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La Paulée de Zurich 
 

 

In der Agenda der Burgunder-Liebhaber gilt der Monat November als wichtigster Meilenstein u ber-

haupt. Es genu gt zu beobachten, in welchem hellen Aufruhr sich die Hauptstadt der Burgunder Weine, 

Beaune, am dritten Wochenende des Monats befindet, um einen unvergesslichen Moment lang mitzufie-

bern. Weinliebhaber aus ganz Europa begeben sich in die 20’122-Einwohner-Stadt, um bei der weltweit 

beru hmten Auktion der Hospices de Beaune dabei zu sein. Die Strassen sind u berfu llt, hier und da heizen 

Guggenmusik-Gruppen die Stimmung an, dort kann sich das begeisterte Publikum mit lokalen Speziali-

ta ten wie den unvermeidlichen Jambon persille  und Oeufs en Meurette sta rken oder noch die lokalen 

Biermarken verkosten. Jeder fragt sich, ob das Ergebnis der Auktion den Rekord des Vorjahres – 28 Mil-

lionen Euro im Jahr 2022 – brechen wird und wie der Pra sident der Auktion – immer eine Perso nlichkeit 

des o ffentlichen Lebens – die Bieter buchsta blich begeistern wird, wie es der franzo sische Theater- und 

Filmschauspieler Fabrice Lucchini im November 2010 geschafft hat (Link), damit das Stu ck des Pra si-

denten, in diesem Jahr ein Fass 2023er Mazis-Chambertin, zu einem Preis, der den Gesetzen der Schwer-

kraft widerspricht, einen Ka ufer findet – 660’000 Euro im Jahr 2020 fu r ein Fass Clos de la Roche, 

800’000 Euro im Jahr 2021 fu r ein Fass Corton-Renardes. Die Winzer o ffnen ihre Keller und organisieren 

spezielle Verkostungsprogramme, die sich oft als sehr interessant erweisen. Guter Wein fehlt nicht, und 

wenn eine Domaine fu r ihre Produktion nicht besonders gescha tzt wird, organisiert sie eine gefu hrte 

Tour zu irgendeinem spannenden Thema... 

 

Was das breite Publikum, insbesondere wenn es nicht im weinbaulichen Burgund lebt, weniger kennt, 

ist die ja hrliche Paule e de Meursault. Seit 1923 (Link) – Jules Lafon, der Grossvater von Dominique Lafon, 

Inhaber der Domaine des Comtes Lafon (Link), war damals der Bürgermeister der Stadt – organisieren 

die burgundischen Winzerinnen und Winzer jeweils am dritten Montag im November, also am Anfang 

der Woche, an deren Ende die Auktion der Hospices de Beaune stattfindet, ein Mittagessen im Château 

de Meursault, zu dem jeder Produzent einige Flaschen aus seinem Weingut mitbringt. Ursprünglich ging 

es darum, den eingeladenen Händlern und Gästen den neuen Jahrgang zu zeigen und die Produkte der 

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://www.smithandsmith.ch/de
https://www.youtube.com/watch?v=NI3Gu2fD03Q
https://www.lapaulee.com/history
https://www.lapaulee.com/lafon
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Konkurrenz zu verkosten. Was klein begann, ist heute eine grosse VIP-Veranstaltung – die ab und zu 

unerwartete Folgen wie z. B. Ende 2001 hat, als sich gemäss inoffiziellen Zahlen 400 (glücklicherweise 

geimpfte) Gäste mit dem Covid-19 Virus angesteckt hätten (Link) – mit bis 600 geladenen Gästen und 

einer Warteliste von vielen Jahren für Neulinge. Auch wenn ein Robert Parker immer selber zugegeben 

hat, wenig vom Burgund zu verstehen, hat er dafür gerne Folgendes behauptet: «Any Burgundy enthu-

siast who doesn't jump at the opportunity to attend this event is crazy as it is a dinner/tasting of a 

lifetime». Last but not least stellt sich die Frage, wo die na chste Ausgabe stattfinden wird, da das Cha teau 

de Meursault nun fu r ein paar Jahre renoviert wird.  

 

«Ähnlich wie das Oktoberfest gibt es mittlerweile in vielen Städten lokale Ableger, so sind z. B. die Paulée 

in New York, San Francisco, Hong Kong und Singapur eigenständige Grossveranstaltungen, die neben 

lokalen Burgunderkennern auch viele Besitzer bedeutender Domaines (Link) ins Flugzeug steigen las-

sen. Siehe auch Wine Enthusiast – How La Paulée Became the Wine World’s Biggest Party (Link)», schrei-

ben Markus Liechtenstein (Link), der Geschäftsleiter der renommierten Weinhandlung Smith & Smith 

(Link), und Christian Raubach FSW (Link), u. a. Redaktor 

von Vinifera-Mundi, in ihrer Einladung zur Paule e de 

Zurich 2023, der ersten u berhaupt dieser Art in der 

Schweiz fu r Burgunderweine. 

 

Am 4. November 2023 fand die erste Schweizer Paule e 

zu Ehren des Burgunderweins also in Zu rich statt. Wei-

ter erinnerten Markus Liechtenstein und Christian 

Raubach daran, dass «[d]er Kern von La Paule e […] je-

doch u berall derselbe [ist]: Die Teilnehmer bringen 

eine oder zwei scho ne Flaschen Burgunder aus ihrem 

Keller mit, die sie mit den anderen Ga sten teilen. So 

entsteht eine Atmospha re der "convivialite " (dt. Gesel-

ligkeit), wie die Franzosen sagen, und eine einmalige 

Gelegenheit, Rarita ten aus verschiedenen Kellern zu 

probieren sowie neue Wein-Freundschaften zu knu p-

fen». Dazu passt ein feines Menu , wobei die Vorspeise, 

eine «Terrine Bourguignonne» vom Starkoch Beat 

Caduff (siehe Link und Link) zubereitet wurde. Beson-

ders geschmackvoll war der Hauptgang «Coq au vin, 

Petersilien-Kartoffelpure e, Bundkarotten», wa hrend 

die buchsta blich fantastische «Ka seplatte mit diversen 

burgundischen Sorten, Dijon-Senf, Trauben und Nu s-

sen» durch die breite Auswahl ko stlicher franzo sischer 

Ka sesorten beeindruckte. 

 
Christian Raubach, Mitorganisator der Paule e de 
Zurich 

 

 

 

 
 

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://www.wine-searcher.com/m/2021/12/beaune-auction-a-covid-super-spreader-event
https://www.lapaulee.com/2023-winemakers
https://www.wineenthusiast.com/culture/wine/la-paulee-wine-party/
https://www.vinum.eu/ch/magazin/reportagen/2023/interview-mit-markus-lichtenstein/
https://www.smithandsmith.ch/de
https://www.winescholarguild.com/fws/christian-raubach-fws
https://wineloft.ch/
https://www.gaultmillau.ch/starchefs/die-platzhirsche-im-alpenblick-caduff-leu
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Eine Auswahl der verkosteten Weine 

 

 

 

http://www.vinifera-mundi.ch/
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Die Weine 

Antoine Lienhardt, Bourgogne Aligoté 2016 

Ein Wein, der zumindest auf dem Papier nichts in einer Paule e zu tun hatte, den ich allerdings aus mei-

nem Keller aus folgenden Gru nden mitgebracht habe: 

Die Rebsorte Aligote  erlebt seit einigen Jahren eine unbestreitbare Renaissance, nicht nur im Burgund, 

sondern auch international, insbesondere dank des Impulses der sehr dynamischen Vereinigung "Les 

Aligoteurs" (Link), die von dem u berraschenden und talentierten Chefkoch Philippe Delacourcelle, des-

sen renommiertes Restaurant (Link) in Flagey-Echezeaux angesiedelt ist, sowie den Winzern Sylvain 

Pataille, Laurent Fournier, Pablo Chevrot, Je ro me Galeyrand, Manuel Olivier, Anne Morey und Nicolas 

Faure gegru ndet wurde. Zu der Vereinigung za hlen neue Talente wie die Domaine AMI (Link) und Moron-

Garcia sowie Winzer wie Hubert Lignier, die Domaine Ponsot mit ihrem beto renden Morey-Saint-Denis 

1er Cru Clos des Monts Luisants blanc von 110 Jahre alten Rebsto cken, Sylvain Pataille und Benoit Ente. 

Es ist sicherlich erstaunlich, dass Antoine Lienhardt fehlt.   

Ganz im Su den der Co te de Nuits, zwischen Nuits-Saint-Georges und Beaune (genauer gesagt in 

Comblanchien), befindet sich die Domaine Antoine Lienhardt (Link). Obwohl Antoine Lienhardt 2010 

die Weinberge seines 1992 pensionierten Grossvaters Maurice Guyot u bernahm, der anderen Winzern 

sein Lesegut verkauft hatte, bleibt das Weingut ein warmer Insider-Tipp. 2011 wurde der erste Jahrgang 

produziert.  

Das Weingut betreibt einen durchdachten Anbau, der die Umwelt respektiert. Die Kontrolle der Ertra ge 

fu hrt zu Gewa chsen von pra chtiger Fu lle und Finesse. Die Aufmerksamkeit, die jeder Cuve e gewidmet 

wird, ist des Know-hows der grossen Namen der scho nsten Climats von Vosne-Romane e wu rdig. Die 

Extraktionen sind sehr sanft und dauern etwa 12 Tage. Der Ausbau in Fa ssern dauert etwa 12 Monate. 

Das Ergebnis sind Weine, die eine hervorragende aromatische Intensita t und Komplexita t bieten. Die 

Definition der Frucht und der Gewu rze ist hier geradezu furchterregend. Am Gaumen sind die Weine 

sehr saftig mit einem grossen Reichtum an Fru chten in einem Rahmen von Finesse. Bis zum heutigen 

Tag habe ich die Flaschen beim renommierten franzo sischen Ha ndler Le Carre  des Vins gekauft, ohne 

dabei zu merken, dass einige auch in der Schweiz, bei Le Passeur de Vin (Link), erha ltlich sind. By the 

way sind sie auch in Deutschland bei Freiheit Vinothek (Link) erha ltlich. 

Der Aligote  2016 erweist sich als knackiger, sehr sauber vinifizierter, a therischer, ko rperreicher, aber 

auch eleganter Wein, dessen Mineralita t sowohl in der Nase als auch im Gaumen sehr gut zur Geltung 

kommt. Im Vordergrund zeigen sich allerdings feine und delikate Du fte nach Granny Smith und floralen 

Komponenten. Ko stlich salziger Abgang. Die Rebsto cke waren 2016 30 Jahre alt. 17/20 (89/100).  

 

Leflaive & Associés, Rully 1er Cru 2020 

Exit Anne Leflaive, die Grande Dame von Puligny-Montrachet, dafu r bleibt das Niveau der Weine beein-

druckend. Brice de la Morandie re, der Neffe von Anne Leflaive, sorgt mit viel Talent dafu r. An seiner Seite 

arbeitet der ausserordentlich talentierte O nologe Pierre Vincent, der es ermo glicht hatte, dass die trotz 

grossartiger Terroirs oft unglu cklichen Erzeugnisse der Domaine de la Vougeraie wieder den Rang er-

hielten, den sie nie ha tten verlassen sollen. Seit 2017 arbeitet er bei der Domaine Leflaive (Link), 2016 

wurde er mit dem Preis des besten Rotweinwinzers u berhaupt durch die IWC ausgezeichnet. 

Erfrischende, elegante, mittelkomplexe, sehr sauber vinifizierte Nase, viel Zitrusfrucht, A pfel und Kra u-

ter. Geradliniger, vollmundiger, straffer Gaumen, stu tzende Sa ure, die die Schmackhaftigkeit versta rkt. 

Das Ru ckgrat wird durch die ko stliche Salzigkeit und den sehr guten, geschmackvollen Stoff gebildet. 

Sehr guter, anhaltender Abgang. 17.25-17.5/20 (90-91/100).  

In der Schweiz sind die Weine der Domaine bei Martel, von Salis, Arvi und Ullrich erha ltlich. 

 

 

 

 

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://aligoteurs.wordpress.com/
https://www.boisrouge.fr/fr/le-restaurant/
https://www.domaineami.com/
https://www.domaineantoinelienhardt.com/
https://www.lepasseurdevin.ch/boutique/?meta%255Bwinegrower%255D=42547
https://www.leflaive.fr/en_US/
http://www.martel.ch/
https://www.vonsalis-wein.ch/search?q=leflaive
https://www.arvi.ch/DE/domaine-leflaive
https://ullrich.ch/de/
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Philippe Colin, Chassagne-Montrachet 1er Cru Les Chenevottes 2014  

Eindeutig einer der drei Sieger im Bereich der Weissweine, zusammen mit dem Chassagne von Paul Pil-

lot und dem Meursault von Dominique Lafon. 

Der Name des Climats deutet da-

rauf hin, dass Hanf (fr. chanvre) an 

diesem Ort (fr. chenevrie re) ange-

baut wurde, als die Lage ihren Na-

men bekam. «Otte» ist ein burgun-

disches Diminutiv mit einer affek-

tiven Konnotation. Das Climat ist 

11 ha gross und der Grand-Cru-

Lage Le Montrachet benachbart, 

liegt aber unterhalb der Climats 

Les Chaume es und Les Vergers. Die 

Domaine (Link) besitzt 0.49 ha im 

Climat. 2014 waren die Rebsto cke 

im Durchschnitt 35 Jahre alt. 

Beeindruckend reinto nige, u ppige, 

komplexe und tiefe Nase, durchaus 

harmonisch, der Archetyp des 

Weins, den jeder gerne im eigenen  

Keller ha tte. Elegante, pra zise und ko stliche Du fte nach Zitrusfrucht, Nektarinen, Vanille, etwas Wu rze, 

das Ganze auf einem Blumenbeet, stro men aus dem Glas, das Holz ist perfekt eingebunden, das ist Kultur 

pur auf dem ho chsten Niveau. Dreimal verkostet, stets mit der gleichen Begeisterung. Vollmundiger, 

straffer, geschliffener Gaumen mit viel Lebhaftigkeit, Geschmack und Stoff. Auch hier beto ren die Aro-

men von Melone, Pfirsich, Gewu rzen und Zitrone, die Sa ure ist sehr pra sent, aber perfekt eingebunden, 

das Ganze ist unwiderstehlich. Bis zum langen, energischen Abgang. 18-18.25/20 (93-94/100). 

In Deutschland sind die Weine der Domaine bei Wein Direktimport erha ltlich, in der Schweiz bei Topwines. 

 

Buisson-Charles, Puligny-Montrachet 1er  Cru Le Cailleret 2014 

Patrick Essa erweist sich seit vielen Jahren als unverzichtbarer Winzer aus Meursault. Dennoch be-

schra nkt sich sein umfangreiches Wissen und Ko nnen nicht auf diese Gemeinde. Es genu gt, die Weine, 

die er mit zugekauften Trauben produziert, zu verkosten, um ihn sehr hoch in der Hierarchie der Co te 

de Beaune einzustufen. Auf der Webseite seines langja hrigen Schweizer Importeurs VINSmotions (Link) 

ist Folgendes zu lesen: «Die Weissweine von Buisson-Charles sind schon lange kein Geheimtipp mehr 

und stehen heute an der Spitze der Appellation Meursault. Sie werden dementsprechend auch von den 

wenigen echten Burgunderspezialisten unter den Weinjournalisten (wie Allen Meadows, Bill Nanson, 

Sarah Marsh, Neal Martin u. a.) hoch eingestuft.» Die Rotweine stehen ihnen allerdings in nichts nach. 

Last but not least mo chten wir daran erinnern, was Patrick Essa mal in seinem Blog geschrieben hat: Le 

Cailleret (Link) sei ein ganz besonderes Cru in dem Sinne, dass es die Finesse der Pucelles und die Kraft 

des authentischen Montrachet verknu pfe, wobei es stets mit seinen floralen Du ften und seiner schlan-

ken, dichten Textur verfu hre. 

Frische, dichte, tiefe, reinto nige und harmonische Nase, die allerdings, nicht nur aufgrund der Gro sse 

dieses fu r die weissen Burgunderweine grandiosen Jahrgangs, bestimmt noch fu nf Jahre beanspruchen 

wird, bevor er sein wahres Format zur Geltung bringt. Haselnu sse und Zitrus mit einer guten Menge 

Mineralita t, ein echter und sofort erkennbarer Meursault mit Klasse. Vollmundiger, energischer, reinto -

niger und eleganter Gaumen mit viel Stoff und dank der perfekt eingebundenen Sa ure viel Charakter, ein 

Erzeugnis fu r Liebhaber a sthetischer und geschliffener Skulpturen, beeindruckend. 18.25/20 (94/100). 

Die Domaine wird in der Schweiz durch VINSmotions und La Cave de Re verolle vertreten, in Deutschland durch 

Tesdorpf. 

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://philippe-colin.fr/en/about-us/
https://www.wein-direktimport.de/search?sSearch=colin
https://www.topwines.ch/Wine-Cellar.html?v=philippe%2520colin
https://www.vinsmotions.ch/weinshop/burgund/produzenten/buisson-charles.html
http://www.buisson-charles.com/un-nouveau-premier-cru-au-domaine-buisson-charles-le-puligny-montrachet-le-cailleret
https://www.vinsmotions.ch/weinshop/burgund/produzenten/buisson-charles.html
https://cavedereve.ch/fr/producteur/231-buis
https://www.tesdorpf.de/winzer/buisson-charles/


 ©Vinifera-Mundi  6/16  

Paul Pillot, Chassagne-Montrachet 1er Cru La Romanée 2013 

Eindeutig das Monument des Tages. Es beginnt alles mit ei-

nem angenehmen Spaziergang an einem frischen Fru h-

lingstag in einer Blumenschau, so etwas vielleicht wie der 

Chelsea Flower Show. Die raffinierte, tiefsinnige und raffi-

nierte Nase bietet eine breite und harmonische Komposi-

tion floraler und subtil wu rziger Du fte. Und der Gaumen 

steht ihr in nichts nach. Ein Wein, der eigentlich seinen 

Platz in der Magnumflasche verdient. Da, wo im Bouquet 

Blumen vorhanden sind, begegnet man nun Frucht, einer 

ko stlichen Frucht am fu lligen Gaumen, die voll in Harmonie 

mit den Du ften steht. Das ist Wahnsinn pur, Pra zision, Rein-

to nigkeit, das Ganze wird durch die perfekt eingebundene, 

erfrischende Sa ure unterstu tzt. Wie mein Freund Christian 

Raubach, der Mitorganisator der Paule e de Meursault, sagt, 

diese Cre me de citron (dt. Zitronencre me) ist einfach unwi-

derstehlich. Ein Wein fu r heute, morgen oder bestimmt 

auch in zehn Jahren. 18.5/20 (95/100).    

Die Domaine Paul Pillot, die von den jungen Thierry Pillot und seine Schwester Chrystelle gefu hrt wird, 

scheint heute bei vielen Ha ndlern sowohl in Deutschland als auch in der Schweiz vertreten zu sein. Un-

sere Liste ist also bestimmt nicht vollsta ndig, und wir bitten um Versta ndnis, falls der eine oder andere 

Name fehlt. Wir mo chten ausserdem hervorheben, dass diese Weine schnell ausverkauft sind.  

Die Weine der Domaine sind in Deutschland u. a. bei Vinomi, Weine Wutke und Weine Feinkost erha ltlich, in der 

Schweiz bei GrandCru, Mathieu Vins und Secli Weinwelt.  

 

Comtes Lafon, Meursault-Charmes 1er Cru 2016 

Wenn es nun keine Frage des Preises sein du rfte… Geradlinige, ultrapra zise, tiefsinnige, harmonische 

und vielfa ltige Nase, die sich wie Alice im Wunderland von Lewis Carroll wahrnehmen la sst. Man kann 

sich auf die unwahrscheinliche Reinto nigkeit konzentrieren, man kann sich auf die unglaubliche Kom-

plexita t konzentrieren, man findet einfach jederzeit einen Grund, um sich verfu hren zu lassen. Mit ex-

quisiten, ausgereiften und erfrischenden Du ften nach Zitrusfrucht, Pfirsich, Feuerstein, Haselnuss, Man- 

del, weissen Blumen, Honig und mineralischen Kompo-

nenten begegnen wir hier dem komplexesten Bouquet 

der Weissweinserie, das ist einfach ganz grosses Kino. 

Vollmundiger, tiefer, konzentrierter, geschmeidiger, raffi-

nierter, wiederum durchweg harmonischer Gaumen, ras-

sige Sa ure, die das Ganze sehr scho n erga nzt, jedes Ele-

ment ist an seinem Platz und bereit fu r eine wunder-

scho ne Entwicklung. 18.25-18-5/20 (94-95/100).  

In Deutschland sind die Weine der Domaine bei Kierdorfwein 

und Freiheit-Vinothek erha ltlich, in der Schweiz bei Siebe-

Dupf, TopWines, Vinpark, Lucullus und Di-Jin. 

 

Paul Pernot et ses Fils, Bâtard-Montrachet 

(Grand Cru) 2010  

Klare Premox-Noten in der Nase. Ich ha tte mehr von ei-

nem grundsa tzlich jungen Wein erwartet. Keine Bewer-

tung. Entweder kann man mit diesen old-fashioned No-

ten leben oder nicht. 
 

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://vinomi.de/domaine-paul-pillot
https://www.weine-wuttke.de/de/frankreich-weine/burgund/c%25C3%25B4te-de-beaune/domaine-paul-pillot,-chassage-montrachet/
https://www.weine-feinkost.de/
https://www.grandcru.ch/de/home
https://www.mathieuvins.ch/de/brandDetails/3/domaine-paul-pillot
https://www.secli-weinwelt.ch/domaine-paul-pillot
https://www.kierdorfwein.de/de/weine/frankreich/burgund/lafon-les-heritiers
https://freiheit-vinothek.de/
https://shop.siebe-dupf.ch/de/shop/artikelliste?suchbegriff=lafon
https://shop.siebe-dupf.ch/de/shop/artikelliste?suchbegriff=lafon
https://www.topwines.ch/Wine-Cellar.html?v=lafon
https://www.vinpark.ch/weinshop/sortiment/page
https://lucullus.ch/shop/catalogsearch/result/?q=comte+lafon
https://www.di-jin-wines.com/fr/
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Château de Meursault, Pommard 1 er Cru Clos des Épenots 1993 

Darf ich es zugeben – ich erwartete nichts von diesem Wein. Eine sehr gute Lage, ein Cha teau aber, das 

– genauso u brigens wie alle Cha teaus im Burgund – bis vor kurzem nie mit der Qualita t seiner Weine 

gegla nzt hat. Wessen Schuld? Warum sich Mu he geben, wenn Hochburgen des Tourismus sowieso ihre 

ganze Produktion verkaufen. Ganz ehrlich gesagt, hat es die Ankunft von Michael Baum im Cha teau de 

Pommard gebraucht, damit die egozentrische 

Welt der Cha teau-Besitzer aufwacht. Daher mei-

nem Weinfreund Luis ein grosses Dankescho n, 

der uns daran erinnert hat, dass auch damals – 

vor 30 Jahren – nicht alles so u bel war. Hier wohl 

sogar im Gegenteil. Bei Winzer*innen, die gut 

arbeiten, ein gelungener Jahrgang, der aller-

dings leider von der globalen Erwa rmung und 

den daraus resultierenden Jahrga ngen u ber-

schattet wurde. Ich wu rde gerne wissen, wer 

heute noch Flaschen dieses Jahrgangs im Keller 

hat. Schade. 

Wiederholt verkostet, nicht per Zufall. Aufge-

schlossene, harmonische, mittelkomplexe, fi-

nessenreiche Nase, die zuna chst ihr Terroir zur 

Geltung kommen la sst, bevor sie noch scho ne 

dunkle bis schwarze Fru chte sowie etwas 

Champignons und Waldboden, einschliesslich 

Moos, sowie Zedernholz und schliesslich Eisen 

anbietet. Etwas Leder rundet das Spektrum ab. 

Es kommen aber aktuell vor allem die fruchti-

gen Du fte zum Vorschein. Ein erstaunlicher  
Pommard am Gaumen, der nicht die u bliche Kraft zeigt, sich dafu r aber als geschliffen, vollmundig, sogar 

eher zart erweist. Mit der Zeit wird er jedoch mu de im Gaumen. Ein immerhin faszinierendes Erzeugnis 

mit einem sehr guten, wu rzigen Abgang. Ob ich ihn in ein paar Jahren wieder verkosten mo chte? Ja. 

17/20 (89/100).  

 

Gros Frère et Sœurs, Echézeaux (Grand Cru) 2014 

Der Archetyp des gelungenen Eche zeaux mit allem, was man davon 

erwartet. Allerdings in einem Jahrgang, der jung als hedonistisch be-

zeichnet wurde und sich aktuell nur mit Mu he verkosten la sst. War-

ten ist also weiterhin sehr empfehlenswert. Eine klassische burgun-

dische Geschichte also. Elegante, schlanke, tiefe, finessenreiche und 

ausgewogene, wobei immer noch etwas verhaltene Nase mit feinen, 

einladenden und komplexen Du ften nach frischen, saftigen Kirschen, 

Veilchen und Rosen, wu rzigen und mineralischen Elementen, dazu et-

was Animalisches, das im Verlauf der weiteren Entwicklung noch 

mehr zur Geltung kommen wird. Erste Entwicklungsanzeichen – Un-

terholz – sind bereits erkennbar, obwohl der Wein noch u ber ein sehr 

gutes Potenzial verfu gt. Vollmundiger, frischer, tiefer, geschmeidiger 

Gaumen mit zarten Tanninen, gute, dichte Struktur, ko stliche Aromen, 

ich warte gerne noch fu nf Jahre darauf, gespannt, was dieser Wein auf 

dem Ho hepunkt anbieten wird. Aktuell 18/20 (93/100).  

In der Schweiz sind die Weine der Domaine bei Arvi, TopWines, Lucullus und 

Pierre Wyss erha ltlich, in Deutschland bei Vinobucks und Wine Rarities,   
 

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://www.arvi.ch/de/domaine-gros-frere-et-soeur
https://www.topwines.ch/Wine-Cellar.html?v=gros%2520frere
https://lucullus.ch/shop/catalogsearch/result/?q=gros+frere
https://www.pierre-wyss.ch/
https://vinobucks.de/shop/de/?manufacturers_id=1472
https://www.wine-rarities.com/Weinsuche.aspx?stringFreitext=gros&stringJahrgang=&stringGroesse=
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Philippe et Vincent Lécheneaut, Nuits-Saint-Georges 1er Cru Les Pruliers 2005 

Aus der Magnumflasche. 

Eine auffa llige Etikette, die denjenigen der damaligen 75cl-Flaschen entsprach. Ob es eventuell damit zu 

tun hat, dass die 0.04 Hektar kleine Parzelle damals der Domaine nicht geho rte, ist mir leider nicht be-

kannt. 

Leicht entwickelte, einladende, animalische Nase mit Tiefe und komplexen Du ften nach Orangeschale, 

roten Fru chten, schwarzen Kirschen und Pflaumen. Vollmundiger, mittel-ko rperreicher Gaumen, er-

staunlich elegant fu r einen Wein aus Pre meaux-Prissey – ohne dass dies auf das vermeintliche Alter der 

Flasche zuru ckzufu hren sein ko nnte –, geschmeidig und geschmackvoll, sehr gute Sa ure, langer Abgang. 

Unbedingt wieder verkosten. 17.5/20 (91/100).  

In Deutschland sind die Weine der Domaine bei N+M 

Weine und Weinart erha ltlich. In der Schweiz sind reifere 

Jahrga nge bei diversen Ha ndlern verfu gbar.  

 

Joseph Drouhin, Beaune 1er Cru Clos des 

Mouches 2007 

Aus einer Burgunder-Jeroboam. 

Mit Chanson produziert Drouhin den scho nsten Clos 

des Mouches u berhaupt, und zwar sowohl in der 

weissen als auch in der roten Farbe. Ein Erzeugnis 

mit einem sehr guten Alterungspotenzial, das jeder 

Burgunder-Liebhaber kennen muss.  Ein Ausdruck 

der raffinierten, reinto nigen und genero sen Frucht, 

ohne jedoch eine Karikatur davon zu werden, wie zu-

mindest ein Winzer in Volnay sie produziert. Inten-

sive und frische, raffinierte und pra zise Nase mit 

ko stlichen Du ften nach roten Beeren, darunter Him-

beeren und saftigen Kirschen, Bauernhof, wu rzigen 

Komponenten sowie Unterholz auf einer minerali-

schen Grundlage kleiner Kiessteine. Vollmundiger, 

saftiger, rassiger Gaumen mit feingliedrigen, ausge-

reiften Tanninen, vorhandener, aber sehr gut einge-

bundener Sa ure, die Aromen spiegeln wunderscho n   

die Du fte im Bouquet wider, ein grossartiger Wein mit einem sehr guten Abgang aus einem Jahrgang, 

der nicht der einfachste gewesen ist. 18.25/20 (94/100). 

In der Schweiz sind die Weine der Domaine u .a. bei Arvi, Jeggli Weine, Millesima, Vinello und Vinothe que erha ltlich, 

in Deutschland u. a. bei Bremer Weinkolleg, Millesima, Masterwein, Vicampo, Tesdorpf und Lieblingsweinladen. 

 

Château de la Tour, Clos de Vougeot (Grand Cru) 2015 

Der Archetyp des gelungenen und vielversprechenden Clos de Vougeot. Mit allem, was man davon er-

wartet. Von der rassigen, ausgefeilten, reinto nigen und tiefsinnigen Nase mit ihren unwiderstehlichen 

Du ften nach expressiven dunklen und schwarzen Fru chten, saftigen Kirschen, Schwarzbeeren, Veilchen, 

etwas Tabak und wu rzigen Elementen. Vollmundiger, tiefer, geschmeidiger, strukturierter Gaumen mit 

konzentrierten, geschliffenen Tanninen, einer sehr guten, stu tzenden Sa ure, einer pra gnanten Minerali-

ta t, das Ganze durchaus harmonisch und beto rend, ein grosser Wein profiliert sich und wird den Beweis 

liefern, dass François Labet das volle Potenzial der 5.5 Hektaren ausnutzt, die er im Clos besitzt. Unbe-

dingt noch mindestens fu nf bis sieben Jahre warten. 18.25+/20 (94+/100).     

In der Schweiz sind die Weine der Domaine bei Arvi, erha ltlich. In Deutschland ist uns kein Importeur bekannt. 

 

 

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://nm-weine.de/Winzer/Lecheneaut/
https://nm-weine.de/Winzer/Lecheneaut/
https://www.weinart.de/winzer/lecheneaut/
https://www.arvi.ch/DE/maison-joseph-drouhin
https://www.jeggliweine.ch/
https://de.millesima.ch/de/produzent-joseph-drouhin.html
https://www.vinello.ch/joseph-drouhin
https://www.la-vinotheque.ch/en/
https://www.bremer-weinkolleg.de/hersteller/joseph-drouhin/
https://www.millesima.de/produzent-joseph-drouhin.html
https://masterwein.de/Weine/FRANKREICH/Burgund/JOSEPH-DROUHIN-Beaune/
https://www.vicampo.de/weingut-joseph-drouhin
https://www.tesdorpf.de/winzer/joseph-drouhin/
https://www.lieblingsweinladen.de/joseph-drouhin/
https://www.arvi.ch/DE/ch%25C3%25A2teau-de-la-tour
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Clos du Moulin aux Moines, Pommard (Villages) 2018 

Wenn der Weinliebhaber, der diese Flasche mitgebracht 

hat, mich nicht gefragt ha tte, ob sie zufa llig einen Fehler 

aufweise, ha tte ich diesen genialen Wein bestimmt ver-

passt. Buchsta blich das UFO der Verkostung, ein Villages 

mittendrin in einer Verkostung mit den besten Premiers 

Crus und einer Vielfalt an grossartigen Grands Crus. Und 

dieser Pommard braucht sich vor gar nichts zu scheuen. 

Willy Roulendes (Link), ein Franzose, der in der Schweiz 

lebt, besitzt 1 Hektar Weinberg in dieser Appellation, wo-

bei sich dieser in sieben, davon vier biodynamisch gefu hr-

ten Parzellen auf Lieux-Dits aufteilt. Diese sind La Vache, 

eine Parzelle am zentralen Hang von Pommard mit einem 

starken Ho henunterschied, das bekannte Les Vaumuriens, 

in der Na he von Volnay oberhalb von Les Rugiens gelegen, 

das zu Unrecht immer noch verkannte Les Vignots, am 

rechten Hang von Pommard auf der Seite von Beaune ge-

legen, und La Croix Planet. 

Sehr junges, animierendes, ausgewogenes, geschliffenes, 

kra ftiges und ausgereiftes Bouquet, das die Gefahren des 

sehr sonnigen Jahres vermieden hat. Relativ komplexe und 

reinto nige Du fte stro men aus dem Glas, dunkle Fru chte so-

wie Himbeeren, sehr scho n eingebundene, elegante Holz-

noten, ein Hauch Karamell, das macht richtig Spass und 

bringt Stimmung am Tisch. Vollmundiger, geschliffener,  

tiefer und verfu hrerischer Gaumen mit einer sehr guten, fu r die modernen Pommards klassischen Struk-

tur, harmonische Aromen von roten Beeren, Vanille, Leder und etwas Zimt. Rundum ein sehr scho ner 

Wein in einer erschwinglichen Preiskategorie. Vielleicht nicht 15 Jahre lang lagerfa hig, aber die Qualita t 

des Ganzen erweist sich als Garant dafu r, dass die Flaschen eher rasch genossen werden. 17.75/20 

(92/100). 

In der Schweiz sind die Weine der Domaine bei Smith & Smith erha ltlich, in Deutschland bei Lebendige Weine, 

Unser Weinladen, Perccabowein, CB-Weinhandel und Guidotti Weinselektion. 

 

Faiveley, Corton (Grand Cru) Clos des Corton Monopollage 2000 

Bewertung hin oder her, geho rt der Clos de Corton zu den Burgunderweinen, die man mindestens ein-

mal im Leben verkostet haben muss. In diesem Sinne ist er in der gleichen Kategorie wie Le Corton von 

Bouchard Pe re & Fils einzustufen. Wenn sich der 2.76 ha grosse Le Clos des Corton im unteren Teil des 

11.59 ha grossen Lieu-dits Le Rognet & Corton befindet, handelt es sich seit 1874 tatsa chlich um einen 

Clos im exklusiven Besitz der Familie Faiveley.  

Konzentrierte, reinto nige, rassige, tiefe Nase mit komplexen, dunklen und schwarzen Fru chten, animie-

renden Du ften nach Fenchel, asiatischen Gewu rzen, Holznoten – die alte Faiveley-Schule vor der «An-

kunft» von Erwan Faiveley im Jahr 2004. Wirkt immer noch sehr jung trotz der tertia ren Akzente von 

Sojasauce. Vollmundiger, geradliniger, konzentrierter und doch finessenreicher Gaumen mit viel Fleisch 

am Knochen, seidigen Tanninen, reinto nigen und pra zisen Aromen von in der Sojasauce eingelegten ro-

ten Beeren, etwas Karamell sowie mineralischen Elementen. Stu tzende Sa ure und ein Versprechen fu r 

eine weitere Entwicklung. Ein unterscha tzter Jahrgang. 18/20 (93/100).   

In Deutschland sind die Weine der Domaine bei Hawesko, Lobenbergs gute Weine, Tesdorpf, Edelrausch und Wein-

art erha ltlich, in der Schweiz bei Nauer.  

 

 

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://moulinauxmoines.com/
https://www.smithandsmith.ch/de/produzent/clos-du-moulin-aux-moines
https://www.lebendigeweine.de/clos-du-moulin-aux-moines/
https://www.unserweinladen.de/CLOS-DU-MOULIN-AUX-MOINES_1
https://perbaccowein.de/hersteller/clos_du_moulin_aux_moines.html?dir=desc&order=weinsorte
https://www.cb-weinhandel.de/
https://vinigrandi.de/rotwein?q=Region-Bourgogne+(Burgund)
https://www.hawesko.de/erzeuger/domaine-faiveley/
https://www.gute-weine.de/frankreich/burgund/cote-dor/domaine-faiveley/
https://www.tesdorpf.de/winzer/faiveley/
https://www.edelrausch.de/wein/frankreich/burgund/domaine-faiveley.html
https://www.weinart.de/winzer/faiveley/
https://www.weinart.de/winzer/faiveley/
https://www.nauer-weine.ch/de/faiveley/prod!42/
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Bouchard Père & Fils, Corton (Grand Cru) 2001 

Elegante, diskrete, geschliffene, harmonische Nase mit reinto nigen Du ften nach ausgereiften Erdbeeren 

und Himbeeren, wobei die tertia ren Komponenten wie Unterholz und Moos in den Vordergrund treten. 

Etwas dunkle Fru chte runden das Bild ab. Vollmundiger, geschmeidiger, cremiger, eleganter, fast diskre-

ter Gaumen, ideal ausgereift, braucht immer noch Zeit, um sich wirklich zu o ffnen, und erweist sich 

schliesslich als Klassiker. Jetzt zu trinken, wobei 2001 ein dramatisch unterscha tzter Jahrgang bleibt. 

17.75/20 (92/100). 

In Deutschland sind die Weine der Domaine bei Millesima, Wagners Weinshop, Weinwelt Scheucher, Lobenberg 

und Vicampo erha ltlich, in der Schweiz bei Millesima, Vinello, Arvi und von Salis. 

 

Rossignol-Trapet, Chapelle-Chambertin (Grand Cru) 2010 

Meine Erwartungen an diesem Wein wurden an diesem Nachmittag erfu llt. Von einem grossartigen 

Weingut, aus einem genialen Jahrgang, aus einer ausserordentlichen Lage – nicht vergessen, dass der 

Chapelle in gewissen Jahrga ngen sogar den Chambertin u bertrifft – profiliert sich der Chapelle 2010 der 

beiden Bru der David und Nicolas Rossignol als eines der scho nsten Erzeugnisse der Paule e de Zurich. 

Ich durfte ihn im Verlauf des Nachmittags ein paar Mal verkosten und war stets begeistert.  

Raffinierte, tiefsinnige, geradlinige, komplexe und ausgereifte Nase mit exquisiten, reinto nigen Du ften 

nach Unterholz, Rosenbla ttern, saftigen Kirschen, erdigen Elementen und gepo keltem Fleisch. Grosses 

Potenzial vorhanden. Vollmundiger, intensiver, ausgefeilter Gaumen, pra gnante, doch sehr gut inte-

grierte Sa ure, filigrane, konzentrierte Tannine, die feinen und geschmackvollen Aromen besta tigen die 

Eindru cke in der Nase, wobei zusa tzlich Liko rnoten roter Fru chte sowie Unterholzto ne das Ganze wun-

derscho n abrunden. Sehr langanhaltender Abgang. Aktuell rundum immer sehr jung. 18.5+/20 

(95+/100). Einer der grossen Erfolge der Verkostung. 

In Deutschland sind die Weine der Domaine bei Pinard de Picard und Alfavin erha ltlich, in der Schweiz bei VINS-

motions und Tannico. 

 

Domaine de l’Arlot, Vosne-Romanée 1er Cru Les Suchots 2014 

Weine aus der Gemeinde Nuits-Saint-Georges lassen sich in der Schweiz nicht mu helos verkaufen. Vor 

mehreren Jahren hatte sogar ein renommierter Ha ndler die kultartige Domaine Le cheneaut aus seinem 

Programm geworfen… Ohne Ru cksicht darauf, dass die Domaine unter anderem einen genialen Morey-

Saint-Denis 1er Cru Clos des Ormes und einen unverzichtbaren Clos de la Roche – ganz klar einer der 

besten der Appellation – produziert. Ob es mit dem schwierigen Charakter der beiden Bru der zu tun hat, 

ist mir unklar. Denn eine Dublette wa re es aufgrund der unterschiedlichen Lagen auch nicht gewesen. 

Anyway! Mit der Domaine de l’Arlot, die u brigens AXA-Mille simes (Link) geho rt, sind wir auch an der 

richtigen Adresse. Das Portfolio und insbesondere die drei Monopollagen sprechen jeden eingefleisch-

ten Weinliebhaber an, wa hrend sich der Romane e-Saint-Vivant als unverzichtbar erweist. 

Rassige, intensive, ausgefeilte und durchweg harmonische Nase mit komplexen, reinto nigen, ausgereif-

ten Du ften nach klar erkennbaren Noten nicht entrappter Trauben, daher sehr floral, sowie dunklen und 

roten Fru chten, Himbeeren, Orangenschale, Sandelholz und Tabak. Eine Prise weissen Pfeffers erga nzt 

das sehr ansprechende Bild. Vollmundiger, eleganter, finessenreicher und frischer Gaumen mit samtigen 

Tanninen, einer pra gnanten, doch sehr gut eingebundenen Sa ure, viel Geschmack und Geschmeidigkeit. 

Ein sehr junges Erzeugnis, das zeigt, dass sich gewisse 2014er aktuell doch geniessen lassen. Warten 

bleibt trotzdem sehr empfehlenswert. 18/20 (93/100). Eine Gegenu berstellung mit dem Suchots der 

Domaine Confuron-Cote tidot wa re bestimmt ganz spannend, da beide einen vo llig unterschiedlichen Stil 

haben. 

In Deutschland sind die Weine der Domaine bei Kierdorf Weine erha ltlich, in der Schweiz bei Martel, in Liechten-

stein bei Ritter Weine. 

  

 

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://www.millesima.de/produzent-bouchard-pere-fils.html
https://www.wagners-weinshop.com/
https://www.weinwelt-scheucher.de/
https://www.gute-weine.de/frankreich/burgund/cote-dor/bouchard-pere-fils/
https://www.vicampo.de/weingut-bouchard-pere-fils
https://de.millesima.ch/de/produzent-bouchard-pere-fils.html
https://www.vinello.ch/bouchard-pere-fils
https://www.arvi.ch/DE/bouchard-pere--fils
https://www.vonsalis-wein.ch/
https://www.pinard-de-picard.de/info/erzeuger/wein/219-domaine-rossignol-trapet-gevrey-chambertin.html
https://alfavin.de/
https://www.vinsmotions.ch/weinshop/burgund/produzenten/rossignol-trapet.html
https://www.vinsmotions.ch/weinshop/burgund/produzenten/rossignol-trapet.html
https://www.tannico.ch/weingut/domaine-rossignol-trapet.html
https://www.pichonbaron.com/en/our-vineyards/the-spirit-of-axa-millesimes/
https://www.kierdorfwein.de/de/weine/frankreich/burgund/arlot
https://www.martel.ch/winzer/frankreich/burgund/cote-de-nuits/domaine-de-l-arlot/
https://www.ritter-weine.li/de/shop/produzent/domaine-de-larlot
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Domaine de la Romanée-Conti, Echézeaux (Grand Cru) 2014 

Der gro sste Teil der Trauben dieses Weins wurde im 

Lieu-dit Poulaille res gelesen. 

Kauft man hier die Qualita t des Weins, den Traum, mal 

eine Flasche aus der DRC verkostet zu haben, oder die 

Mo glichkeit, diejenigen zu beeindrucken, die nie ein Er-

zeugnis der DRC verkostet haben und daher nicht sel-

ber beurteilen ko nnen, ob 1) das Preis-Qualita tsver-

ha ltnis bei anderen Domaines besser ist und 2) andere 

Produzenten einen besseren Eche zeaux produzieren? 

Gerade da liegt das Problem. Es ist unbestritten, dass 

die Domaine de la Romane e-Conti einen grossartigen 

Eche zeaux erzeugt, doch er ist nicht der Beste. Perso n-

lich finde ich sogar, dass sich die Weine der DRC ab 

Stufe Richebourg definitiv lohnen.  

Ausserordentlich elegante und finessenreiche, tiefsin-

nige, schlanke und komplexe Nase mit roten Beeren, 

Blutorangen, Kra utern, Schwarztee und erdigen Kom-

ponenten, insbesondere nassen Kieselsteinen. Voll-

mundiger, geschliffener, geradliniger, raffinierter Gau-

men und langer Abgang. 18/20 (93/100).  
In Deutschland sind die Weine der Domaine beim Generalimporteur Kierdorf Weine sowie bei Weinart, Vintage 

Grapes, Best of Wines und Sodivin erha ltlich, in der Schweiz beim Generalimporteur Martel sowie bei Arvi und 

Vinpark. 

 

Domaine Chanson, Charmes-Chambertin (Grand Cru) 2017 

Eine ganz erfreuliche Wiederentdeckung, die es mir ermo glicht, Jean-Pierre Confuron, der zusammen 

mit seinem Bruder Yves Miteigentu mer der renommierten 

Domaine Confuron-Cote tidot ist, meine lieben Gru sse zu 

u bermitteln. Zusammen mit Gilles de Courcel war Jean-

Pierre Confuron der Architekt der Wiederauferstehung der 

Domaine Chanson mit Sitz in Beaune. Bis zu den drasti-

schen und manchmal ungeschickten Vera nderungen in den 

letzten Jahren haben wir oft u ber diese Domaine geschrie-

ben, die unsere ganze Aufmerksamkeit auf sich zog. Jahr fu r 

Jahr. Gilles und Jean-Pierre hatten es zweifellos zu einem 

der Juwele Burgunds gemacht und es von einem Weingut 

in schlechtem Zustand und mit chemisch u berlasteten Bo -

den in das verwandelt, was es seit dem Jahrtausendwech-

sel geworden war: *Es wurde zu einem Vorbild des Wein-

baus", wie Michel Bettane es selbst nannte. Die neue Lei-

tung, die im Jahr 2016 von den Eigentu mern des Weinguts 

– der Bollinger-Gruppe – eingesetzt wurde, nachdem der 

bisherige Leiter Gilles de Courcel in den Ruhestand gegan-

gen war, nutzte die Gelegenheit, um Jean-Pierre Confuron 

zu entlassen, der zwar zusammen mit seinem Bruder von   

der renommierten Revue du Vin de France 2014 zum "besten Winzer Frankreichs" geku rt wurde, aber 

anscheinend zu teuer geworden war. Wir ko nnen seinen beiden Nachfolgerinnen, Justine Savoye, die fu r 

die 45 Hektar Weinberge des Weinguts verantwortlich ist, und Lucy Auger, Kellermeisterin, nur viel 

Glu ck wu nschen, da sie beide noch sehr jung (Gen X) sind und nicht u ber die gleiche Erfahrung wie ihre 

Vorga nger verfu gen... 

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://www.kierdorfwein.de/cms/de/kierdorfwein-generalimporteur-domaine-de-la-romanee-conti
https://www.weinart.de/winzer/romanee-conti/
https://vintage-grapes.com/collections/domaine-de-la-romanee-conti
https://vintage-grapes.com/collections/domaine-de-la-romanee-conti
https://bestofwines.de/
https://www.sodivin.de/
https://www.martel.ch/winzer/frankreich/burgund/cote-de-nuits/romanee-conti-cote-de-nuits/
https://www.arvi.ch/fr/domaine-de-la-romanee-conti
https://www.vinpark.ch/weingueter-im-fokus/domaine-de-la-romanee-conti-burgund
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Eine beto rende, subtile, frische, komplexe und tiefsinnige Nase mit reinto nigen, eleganten Du ften nach 

Rosenbla ttern, sanft eingekochten, ausgereiften, roten Beeren und wu rzigen Elementen, wa hrend sich 

etwas Pflaumennoten im Hintergrund wahrnehmen lassen. Wir sind voll mit dem charakteristischen 

Profil des Charmes-Chambertin bescha ftigt, bei den sich die Rebsto cke im Lieu-dit Aux Charmes befin-

den. Vollmundiger, ta nzerischer, eleganter Gaumen mit einer guten Struktur, der richtigen Menge Sa ure 

fu r eine lange Lagerung, geschliffenen, seidigen Tanninen, viel Geschmack und Geschmeidigkeit sowie 

der richtigen, ko stlichen Unterschrift des Jahrgangs: Frucht, Frucht und su ssliche Frucht. Auch wenn 

dieses Erzeugnis sehr jung ist. 18+/20 (93+/100).   

In Deutschland sind die Weine der Domaine bei Weinwolf, Millesima, Vinatis, Vinello, Vinlorenc, Weinmitmehr und 

W wie Wein erha ltlich, in der Schweiz bei Millesima, Ruli Vins und Selection Schwander. 

 

David Butterfield, Corton (Grand Cru) 2014 

Zugekaufte Trauben, was man sich zu einer Zeit der 

fantasievollen Tarife schon leisten kann. Nein, er 

heisst nicht David Copperfield, sondern Butterfield 

(Link) und er lebt nicht in den eingebildeten USA, son-

dern im Burgund, in Beaune genau. Er ist auch keine 

Romanfigur von Charles Dickens, sondern mo chte 

ausschliesslich Teil der u ber 2'000 Jahre alten Ge-

schichte des Burgunds sein. Wa hrend sich seine Fa-

milie durch ihre Luxusreiseagentur Butterfield & Ro-

binson (Link) wohl eher fu r die multidimensionale 

Vielfalt der geographischen Welt entschieden hat, 

findet David Butterfield seine Leidenschaft in deren 

historischer Eigenartigkeit: Wie kann es sein, dass 

auf so wenig Platz – von der Co te de Beaune zur Co te 

de Nuits – zwei Rebsorten, die alles trennt – die eine 

ist eine Diva, die andere eher ein Brutalo, sie ertra gt 

u bertriebene Ertra ge problemlos –, die Produktion 

so finessenreicher bis raffinierter Preziosen ermo gli-

chen? Dabei bleibt er vo llig gesund. In diesem Sinne 

unterscheidet er sich von einem Kei Shiogai (Link): 

ein 36-ja hriger Perfektionist aus Japan und in einem  
Vorort von Beaune angesiedelter «Micro-Ne goc» (Link), dessen pha nomenal aromatische und pra zise 

sowie ultrarare und deshalb preislich u berho hten Erzeugnisse von den Burgunder-Freaks dringend ge-

sucht werden mu ssten, bevor sie noch mehr kosten als schon jetzt (Link).  

Elegante, konzentrierte, tiefsinnige, ausgereifte, reinto nige Nase mit feinen Du ften nach schwarzen Kir-

schen und Kra utern, wobei sich der Jahrgang aktuell suboptimal trinken la sst. Babymord? Vollmundiger, 

geschliffener, geschmeidiger Gaumen mit Schmelz und Vanillenoten sowie einer feinen dunklen und ro-

ten Frucht. Du rfte sich vorteilhaft entwickeln. 17.75+/20 (92+/100).  

Die Weine der Domaine sind weder in Deutschland noch in der Schweiz erha ltlich. 

 

 

Henri Richard, Charmes-Chambertin (Grand Cru) 2014 

Weit entfernt vom amerikanischen Rampenlicht bleibt die 1938 gegru ndete Domaine Henri Richard 

(Link) verkannt. Dies, obwohl der Mazoye res-Chambertin und der Charmes-Chambertin, aber auch der 

Gevrey-Chambertin Aux Corve es von Richard Bastien, seiner Schwester Sarah Bastien-Berthier und dem 

O nologen Guillaume Berthier durchaus empfehlenswert sind. Sie werden Jahr fu r Jahr im Rahmen der 

Fachveranstaltung Roi Chambertin pra sentiert und von den anwesenden Ga sten sehr gescha tzt. 

 

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://www.weinwolf.de/produzenten/chanson-domaine
https://www.millesima.de/produzent-chanson-pere-fils.html
https://www.vinatis.de/wein-finden?search_query=chanson
https://www.vinello.de/domaine-chanson
https://www.vinlorenc.de/
https://weinmitmehr.de/
https://w-wie-wein.de/
https://de.millesima.ch/produzent-chanson-pere-fils.html
https://ruli-vins.com/winzer/domaine-chanson-pere-fils/
https://www.selection-schwander.ch/weinguter/frankreich/burgund/domaine-chanson
https://butterfield.wine/
https://www.butterfield.com/
https://crurated.com/portfolio-item/kei-shiogai/
https://robbreport.co.uk/food-drink/wine/introducing-kei-shiogai-the-man-behind-burgundys-newest-cult-wine-1234709099/
https://www.idealwine.com/de/weingut/8680-Kei-Shiogai.jsp
https://www.domainehenririchard.com/
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Frische, elegante, tiefe und ausgereifte Nase mit einem relativ 

virilen Touch und einer ansta ndigen Komplexita t. Es stro men 

reinto nige Du fte nach roten Beeren, darunter saftigen Kir-

schen und Weichselkirschen, floralen Komponenten und erdi-

gen Ansa tzen aus dem Glas. Vollmundiger, energischer und 

strukturierter Gaumen, sehr frisch und einladend, knackige 

Tannine und langer Abgang. 17.75/20 (92/100). 

Die Weine der Domaine sind in Deutschland bei Extraprima, Butter-

boyz und Callmewine erha ltlich, in der Schweiz bei Vinothentic,  

 

Remoissenet, Corton Clos du Roi (Grand Cru) 1981 

Aus einem Jahrgang, dessen Weine eigentlich bereits seit Lan-

gem ha tten ausgetrunken werden sollen, erweist sich dieser 

Corton als ansta ndiges Zeugnis, das in der Vielfalt der im Rah-

men der Paule e de Zurich entkorkten Flaschen trotzdem nicht 

viel zu bieten hatte. Eigentlich geho rt das Weingut historisch 

betrachtet wohl eher der gleichen Kategorie wie Reine Pe dau-

que und Patriarche, Riesenmengen von Flaschen werden ab-  
gefu llt, man besucht die wunderscho nen Keller – ganz objektiv empfehle ich jedem Weinliebhaber, die 

Keller von Patriarche, oder, wenn man Glu ck hat, diejenigen von Drouhin zu besuchen –, kauft die eine 

oder andere Flasche und fragt sich irgendwann, wie das Zeug im eigenen Lager gelandet ist. Man ko nnte 

Pierre Boure e dazu za hlen, wobei sich die aktuellen Besitzer, die Familie Vallet, in den ju ngsten Jahren 

dafu r entschieden hat, den Akzent auf die Qualita t der Weine zu setzen.  

Historisch betrachtet, waren die Weissweine des Hauses Remoissenet immer besser als die Roten. Im 

Fall von Remoissenet brauchte es 2005 einen Schicksalsschlag, als das Weingut an die New-Yorker Fi-

nanciers Edward und Howard Milstein (Link), das Maison Louis Jadot und die in Toronto angesiedelten 

Gruppe Halpern Enterprises (Link) verkauft wurde, damit das Niveau zu steigen begann. Wer mehr u ber 

die Geschichte von Remoissenet erfahren mo chte, dem empfehle ich das ausfu hrliche Profil (Link) mei-

nes Freundes Bill Nanson auf seiner Website Burgundy-Report. 

Die Weine der Domaine sind in Deutschland bei Millesima und Wein 

am Limit erha ltlich, in der Schweiz bei Arvi, Baur au Lac und Fla-

schenpost,  

 

Armand Rousseau, Ruchottes-Chambertin (Grand 

Cru) Clos des Ruchottes Monopollage 2014 

Jugendliche, zuru ckhaltende, raffinierte, komplexe Nase mit 

feinziselierten, reinto nigen, pra zisen und ausgereiften Du ften 

nach Erdbeeren, Himbeeren, vielen schwarzen Beeren, etwas 

Blaubeeren, viel Gewu rzen und einer guten Mineralita t mit 

sogar Meeresbrise. Viel zu junger, vollmundiger, dichter Gau-

men, perfekte Harmonie, perfekt eingebundene Sa ure, warten 

ist aber empfehlenswert. Ich wu rde erst ab 2030 diesen ras-

sigen Wein geniessen, das Potenzial fu r eine lange Lagerung 

ist eindeutig vorhanden.  18.25+/20 (94+/100). 

In Deutschland sind die Weine der Domaine bei N+M Weine, Tes-

dorpf, Ko lner Weinkellerei, Best of Wines, Bacchus Vinothek und 

Traditional Wine erha ltlich, in der Schweiz beim Generalimporteur 

Martel sowie bei Smith & Smith und VinPark, in Liechtenstein bei 

Ritter Weine. 

 

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://extraprima-weinversand.de/weinsortiment/frankreich/burgund/domaine-henri-richard/
https://butterboyz.de/de/shop/suche
https://butterboyz.de/de/shop/suche
https://www.callmewine.de/
https://vinothentic.ch/
https://en.wikipedia.org/wiki/Howard_Milstein
https://halpernent.com/
https://www.burgundy-report.com/burgundy-report-extra/10-2007/profile-maison-remoissenet-pere-et-fils-beaune/
https://www.millesima.de/produzent-remoissenet-pere-et-fils.html
https://shop.weinamlimit.de/remoissenet-pere-fils/
https://shop.weinamlimit.de/remoissenet-pere-fils/
https://www.arvi.ch/fr/remoissenet-pere--fils
https://www.bauraulacvins.ch/de/
https://www.flaschenpost.ch/wein?searchParam=remoisssenet
https://www.flaschenpost.ch/wein?searchParam=remoisssenet
https://nm-weine.de/Winzer/Rousseau/
https://www.tesdorpf.de/winzer/armand-rousseau/
https://www.tesdorpf.de/winzer/armand-rousseau/
https://www.koelner-weinkeller.de/
https://bestofwines.de/wein/frankreich/burgund/burgund-cotes-de-nuits/armand-rousseau/
https://www.bacchus-vinothek.de/
https://traditional-wine.de/
https://www.martel.ch/winzer/frankreich/burgund/cote-de-nuits/domaine-armand-rousseau/
https://www.smithandsmith.ch/de/shop/suchbegriff?suchbegriff=armand+rousseau
https://www.vinpark.ch/weinshop/produkt/domaine-armand-rousseau-chambertin-grand-cru-aoc-2019-burgund-105700520190000750
https://www.ritter-weine.li/de/shop/produzent/domaine-armand-rousseau#artikel-10009260
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Mongeard-Mugneret, Grands-Echezeaux (Grand Cru) 2013 

Man weiss hier nicht immer, ob die Weinproduk-

tion der Domaine oder das grossartige Hotel mit 

seinem ausgesuchten Restaurant und seinem Spa 

in Vosne-Romane e im Vordergrund steht. Vor zwei 

Jahren hatte ich mich auch als Weinjournalist ange-

meldet, bevor ich, einmal am Platz, feststellen 

musste, dass die Verwaltung mich in eine Gruppe 

durchaus sympathischer asiatischer Burgunder-

Liebhaber gesetzt hatte (keine Panik, entweder 

kennen sie sich wirklich aus, was Wein angeht, oder 

sie sind bloss Touristen). Glu cklicherweise zeigt 

sich das Management der Domaine im Rahmen der 

Grands Crus de Bourgogne immer grosszu gig, und 

die renommiertesten Crus ko nnen dann verkostet 

werden. Daher haben wir bereits ein paar Male dar-

u ber geschrieben.   

Bemerkenswert ist die Rebfla che der Domaine in 

der Appellation, sie betra gt genau 1.44 Hektaren. 

Das Alter der Rebsto cke bewegt sich zwischen 40 

und 68 Jahren. 

Das Hauptmerkmal der Weine der Domaine? Ihre 

Ku hle, als ob die Bo den extrem viel Kalkstein ent-

halten wu rden. 
 

Immer noch sehr jugendliche, tiefe, ku hle, attraktive bis verfu hrerische, reinto nige und komplexe Nase 

mit ausgereiften Du ften nach erdigen Komponenten, Kra utern, Veilchen, Minze und vielen schwarzen, 

saftigen Kirschen sowie roten und dunklen Beeren. Das bereitet sehr viel Spass, wobei der Gaumen noch 

mehr bietet. Vollmundiger, feinziselierter, dichter Gaumen mit einer pra gnanten, dennoch sehr gut inte-

grierten Sa ure, geschliffenen Tanninen, einer enormen Mineralita t und einem feinen, langanhaltenden 

Abgang. Einer der grossen Erfolge der Verkostung. 18.5/20 (95/100).  

In Deutschland sind die Weine der Domaine bei verschiedenen 

Weinhandlungen erha ltlich, wobei die Liste der offiziellen Im-

porteure auf der Website der Domaine verfu gbar ist. In der 

Schweiz kann man sie beim Importeur Mathieu Vins und bei 

Arvi beziehen. 

 

 

Jean-Marie Fourrier, Gevrey-Chambertin 1er Cru 

Les Goulots Vieille Vigne 2011 

Intensive, tiefe, reinto nige Nase mit reinto nigen Du ften 

nach roten, saftigen Kirschen, blumigen Elementen, etwas 

Vanille und Holz. Das Bouquet ko nnte nicht von einem an-

deren Winzer als J.M. Fourrier sein. Vollmundiger, saftiger 

Gaumen, der noch etwas Zeit beansprucht, das Geru st ist 

mineralisch. Tief und harmonisch, geschliffen und ge-

schmeidig. Langer Abgang. 17.5-17-75/20 (91-92/100). 

In Deutschland sind die Weine der Domaine bei N+M Weine, Le 

Pinot Noir, Weine & Feinkost, Weinbotschaft, Vinisu d, Weinart 

und Weinistkunst erha ltlich, in der Schweiz bei Martel, Arvi. 

 

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://www.mongeard.com/en/nos-importateurs.html
https://www.mathieuvins.ch/fr/brandDetails/42/domaine-mongeard-mugneret
https://www.arvi.ch/DE/domaine-mongeard-mugneret
https://nm-weine.de/Winzer/Fourrier/
https://www.lepinotnoir.de/unsere-winzer/winzer-und-weine-detail/jean-marie-fourrier-gevrey-chambertin.html
https://www.lepinotnoir.de/unsere-winzer/winzer-und-weine-detail/jean-marie-fourrier-gevrey-chambertin.html
https://www.weine-feinkost.de/
https://www.weinbotschaft.de/weingueter/wein-aus-frankreich/burgund/domaine-fourrier.html
https://www.vinisud.de/fourrier/
https://www.weinart.de/winzer/fourrier/
https://weinistkunst.de/search?sSearch=fourrier
https://www.martel.ch/winzer/frankreich/burgund/cote-de-nuits/domaine-fourrier/
https://www.arvi.ch/de/domaine-fourrier
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Christian Clerget, Echézeaux (Grand Cru) En Orveaux 2018 

Die Weine dieser Domaine, die ich regelma ssig im inzwischen in den Konkurs gegangenen Restaurant 

Quenel in Flagey-Eche zeaux verkostet habe, waren fu r mich ein Auf und Ab. Einige Weine sind besonders 

gelungen, andere weniger, und es scheint, dass die Konstanz von einer Flasche zur na chsten nicht immer 

gegeben ist. Verschiedenen Quellen zufolge soll sich die Qualita t der Weine jedoch verbessert haben, seit 

Christians Tochter Justice Clerget 2017 die Ecocert-Zertifizierung ermo glicht hat. Wir sind dennoch da-

von u berzeugt, dass die Produktion der Domaine wieder auf das Niveau gelangen wird, das ihr ent-

spricht.  

Fu r diejenigen, die das Restaurant Quenel kannten, ist dies eine der unwahrscheinlichsten Management-

geschichten, von denen ich im Bereich der Restaurants in Burgund je geho rt habe. Urspru nglich handelte 

es sich um Chez Simon, eine wahre Pilgersta tte fu r Liebhaber grosser Weine und der Haute-Gastrono-

mie. Damals, bis 2015, war das Restaurant sta ndig voll... Nach zwo lf Jahren in Flagey-Eche zeaux be-

schlossen François Simon und seine Frau Caroline, die Auberge du Vieux Pressoir (Link) in Cheno ve, 

gleich neben Marsannay, zu u bernehmen. Dies war das erste Missgeschick des Paares, da der neue Ka u-

fer von Chez Simon auf den gesamten Weinkeller verzichtete. DRC, Emmanuel Rouget und all die ande-

ren klangvollen Namen, fu r die die Liebhaber feiner Speisen und Weine von weither kamen, waren ver-

schwunden. Die Covid-19-Jahre vollendeten die Ungeschicklichkeit. Da das Restaurant von Christian 

Quenel nicht den erhofften Erfolg hatte und mit der Inflation der Lebensmittelpreise zu ka mpfen hatte, 

wurde beschlossen, 2021 die gleichen Menu s zu einem markant ho heren Preis zu servieren. Niemand 

verstand diese Strategie, es wa re doch so viel einfacher, die Menu karte zu u berarbeiten… Das Restau-

rant, das im Ma rz 2022 noch geo ffnet war, wurde im November 2022 endgu ltig geschlossen. Eigentlich 

erfolgte dies schon im Sommer. 

Filigrane, seidige, aber auch tiefe, reinto nige und pra zise Nase mit komplexen, ausgereiften, roten Bee-

ren und zusa tzlichen Komponenten, etwas Teer und Asche, die den Wein eigentlich unwiderstehlich ma-

chen. Es ist aber sehr empfehlenswert, sich Zeit zu nehmen, das Ganze ist sehr subtil und delikat. Voll-

mundiger, filigraner Gaumen mit guter Tanninstruktur, die allerdings noch Zeit beansprucht, um ein Ge-

ru st zu bieten. Aktuell schwierig einzuscha tzen, wu rde mehr Zeit verdienen, damit man sich damit rich-

tig und objektiv befasst. Keine Bewertung.  

Die Weine der Domaine sind in Deutschland bei Les Amis du Vin, Best of Wines und Wein-Direktimport erha ltlich, 

in der Schweiz bei Siebe-Dupf und Secli Weinwelt.  

 

Harmand-Geoffroy, Gevrey-Chambertin 1er Cru Lavaux Saint-Jacques 2015 

Ein nach wie vor verkanntes Weingut, das deutlich mehr Aufmerksamkeit verdienen wu rde. Wir hatten 

ihm anfangs 2016 einen Bericht (Link) u ber die Jahrga nge 2013 und 2014 gewidmet. Im Jahr 2015 hat 

die Domaine, deren Weine wir ansonsten entweder beim Roi Chambertin oder bei der Fe te des Grands 

Vins verkosten, wenn nicht eine Pandemie jede Fachveranstaltung gnadenlos abbricht, ihren Stil unter 

dem Einfluss des sympathischen, jungen Philippe Harmand noch verbessert. Die Erzeugnisse erweisen 

sich als genero s, aber nicht u berschwa nglich, pra zis, strukturiert, geschliffen, klassisch und doch mo-

dern vinifiziert, wobei die Fahnentra ger der Domaine der unverwechselbare Mazis-Chambertin, der 

kra ftige Gevrey-Chambertin 1er Cru Les Champeaux und der beto rende Gevrey-Chambertin 1er Cru La-

vaux Saint-Jacques bleiben. Das sind meines Erachtens Einkaufspriorita ten, und es freut mich sehr, dass 

sie, wenn nicht ausverkauft, durch Thimothy Magnus (Link), einen durchaus kompetenten, in Dietlikon, 

im Kanton Zu rich ansa ssigen Burgunder-Experten australischer Herkunft, vermarktet werden.    

Frische, sehr geschliffene, raffinierte, reinto nige und pra zise Nase mit ausgereiften roten und dunklen 

Kirschen, Rosenbla ttern, subtiler Wu rze und einem feinen, diskreten Toasting, alles ist am richtigen 

Platz und bereitet viel Spass. Das Terroir kommt ideal zur Geltung, und diese Nase ist ein Versprechen 

fu r in zehn Jahren. Vollmundiger, ausgefeilter, samtiger, aber auch kra ftiger Gaumen mit viel Stoff, die 

Tannine und die Sa ure sind perfekt eingebunden und das Ganze wirkt, als ob es sich selber genu gen 

wu rde. Ein klarer Erfolg der Verkostung. 18.25/20 (94/100).  

In Deutschland sind die Weine der Domaine nicht erha ltlich, in der Schweiz gibt es sie bei Magnum Vinum. 

http://www.vinifera-mundi.ch/
https://www.aubergeduvieuxpressoir.com/index.php
https://www.lesamisduvin.de/winzer/christian-clerget
https://bestofwines.de/
https://www.wein-direktimport.de/
https://shop.siebe-dupf.ch/de/shop/artikelsuche?SelID=256
https://www.secli-weinwelt.ch/domaine-christian-clerget
https://vinifera-mundi.ch/pdfs/frankreich/burgund/portraets/Harmand-Geoffroy_Jhg_2013_2014.pdf
https://magnusvinum.ch/de/about/
https://magnusvinum.ch/de/
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Arnoux-Lachaux, Latricières-Chambertin (Grand Cru) 2013 

Eine Flasche aus meinem Keller. 

Der unverwechselbare Stil des jungen Charles Lachaux, der allein es bestimmt schafft, einem Latricie res 

das no tige Fleisch zu verleihen, damit er am Ende mit einem Chapelle-Chambertin verwechselt werden 

ko nnte. Kindermord? Selbstversta ndlich. Auch, wenn sich 2013 aktuell sehr gut geniessen la sst. Charles 

hat 2012 seinen ersten Jahrgang vinifiziert. Einer der grossen Erfolge der Verkostung. Ob diese Flasche 

ihren aktuellen Preis auf dem Markt verdient, ist eine andere Frage. Weiter lagern, nichts eilt. 18.5/20 

(95/100).  

In Deutschland sind die Weine der Domaine bei Best of Wines, SodiVin und Greatest Wines erha ltlich, in der 

Schweiz bei Grand Cru, Arvi, Vinpark und Nussbaum Weine. 

 

Rossignol-Trapet, Chambertin (Grand Cru) 2015 

Ein charakteristischer, rassiger, komplexer, tiefsinniger, reinto niger 

und pra ziser Chambertin mit leicht u berkochten Du ften nach fei-

nen, schwarzen Beeren, roten und schwarzen Pflaumen, dazu pra g-

nanten, mineralischen Elementen, Veilchen und etwas Kaffee. Man 

ko nnte sich lange mit diesem beto renden Bouquet befassen, und 

wir wu rden bestimmt weitere Komponenten finden. Vollmundiger, 

energischer, ausgeklu gelter, tiefer, ausserordentlich reinto niger 

Gaumen mit dichten, geschliffenen Tanninen, perfekt eingebunde-

ner Sa ure und einem unendlichen, straffen Abgang. Meines Erach-

tens der beste Wein der Verkostung, obwohl wir empfehlen, ihn 

noch zehn Jahre lang reifen zu lassen. 18.75+/20 (96+/100).   

In Deutschland sind die Weine der Domaine bei Pinard de Picard und Al-

favin erha ltlich, in der Schweiz bei VINSmotions und Tannico. 
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Unser Mitarbeiter Carsten M. Stammen ist freier Fachjournalist mit den Schwerpunkten Wein und Gastgewerbe. 

Nach seinem Studium in der Tourismusbetriebswirtschaft und der anschliessenden Ta tigkeit in den Bereichen 

Kommunikation, PR und Weiterbildung war er als Redaktionsmanager und Verkoster fu r Wein-Plus sowie als Ver-

koster und Texter fu r einen internationalen Weinhandel in Deutschland ta tig. Heute arbeitet er fu r eine Weinmar-

keting-Agentur und ist Buchautor, Dozent und Blogger zum Thema Wein. 
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http://www.vinifera-mundi.ch/
https://bestofwines.de/
https://www.sodivin.de/5356-arnoux-lachaux
https://greatestwines.com/
https://www.grandcru.ch/de/shop/produzent/arnoux-lachaux#artikel-12244
https://www.arvi.ch/de/domaine-arnoux-lachaux
https://www.vinpark.ch/weinshop/sortiment/page
https://www.nussbaum-weine.com/
https://www.pinard-de-picard.de/info/erzeuger/wein/219-domaine-rossignol-trapet-gevrey-chambertin.html
https://alfavin.de/
https://alfavin.de/
https://www.vinsmotions.ch/weinshop/burgund/produzenten/rossignol-trapet.html
https://www.tannico.ch/weingut/domaine-rossignol-trapet.html
http://www.vinifera-mundi.com/
http://www.vinifera-mundi.ch/

